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Vom westlichen Kriegsschauplatz .
W .T .B . Großes Hauptquartier . 30. . Juli .

Amtlich .
Bei Perthes in der Champagne wurden von bei -

den Seiten Minen gesprengt , wobei wir einen fran -
zösischen Flankierungsgraben nordwestlich des
Ortes zerstörten .

Zm Priesterwalde brach ein französischer
Ang riff beiderseits L r o i x des Lärmes im Feuer der
Infanterie und Artillerie vor unseren Hindernissen
zusammen .

Zn den B o g e s e n griff der Feind gestern nachmittag
erneut die Linie Lingekopf — Barrenkopf an . Die
Nahkämpfe um den Besitz der Stellung sind noch nicht abge -
schlössen.

Zwei englische Flieger mußten nahe der Küste
auf dem Wasser niedergehen und wurden gefangen ge »
n o m m en .

Oberste Heeresleitung .

s' Die Eesamiverluste des französ . Heeres
FS vis Mai 1915.

Seh . Genf , 30. Zuli. (Prioattel .) Das Lyoner Blatt
«La Depesche " wurde verboten . Die Zeitung hatte
den Brief eines höheren Beamten des französischen
»Roten Kreuzes " veröffentlicht , der die Gesamtverluste
des französischen Heeres bis Mai 1915 mit 732,000
Mann angegeben hatte .

Sonstige Meldungen .
W .T.B . Paris . 30. Juli . (Nicht amtlich.) Der .. Matin"

meldet, daß der ehemalige Kriegsminister Messimy in den
Vogesen durch einen Granatsplitter am Schenkel schwer ver -
wundet wurde .

AZ -T .B . Paris , 30 . Zuli . (Nicht amtlich .) Die belgisch« und die
französische Regierung haben ein Abkommen getroffen , wonach die Bel -
gier bis zum Alter von 38 Zahren , die ihrer Militärpflicht nicht nach«
gekommen sind , in Frankreich von de* Polizei aufgesucht und zwangs -
weise den belgischen Militärbehörden zur Verfügung gestellt werden
sollen . Diese Bestimmung war bisher mir für Belgier bis zu 25
Jahren in Kraft . (Temps . )

Vsm östlichen Rriegsschauplatz .
W .T.B . Großes Hauptquartier , 30. Zuli.

Amtlich .
Die Lage ist im allgemeinen unverändert .

Südöstlicher Kriegsschauplatz :
Truppen der Armee des Generalobersten v . Woyrsch

haben am frühen morgen des 28. Zuli den Weichselüber -
gang zwischen Pilica - Mündung und Kozienice an
mehreren Stellen erzwungen ; auf dem östlichen Ufer
wird gekämpft . Es wurden bisher

Gefangene
gemacht und 5 Maschinengewehre erbeutet .

Gestern haben die verbündeten Armeen des
Gcneralfelvmarschalls von Mackensen die Offensive
wieder aufgenommen . Westlich des W i e p r z durch -
brachendeutscheTruppendierussischeStellung ,
sie erreichten am Abend die Linie Piaski - Biskupice
und die Bahn östlich davon .

Viele Tausend Gefangene
und drei Geschütze fielen in unsere Hand . Dieser Erfolg ,
sowie die Vorstöße österreichisch - ungarischer und
deutscher Truppen bis östlich der Weichsel , preußi -
scher Gardetruppen bei Krupe (nordöstlich von Kras -
n o st a wj und anderer deutscher Truppen in der Gegend von
Wojslawice haben die russische Front zwischen
Weichsel und Bug zum Wanken gebracht . Heute
früh

räumten die Russen ihre Stellungen
aus der ganzen Linie ; sie halten nur noch nördlich von
Hrubieszow .

Oberste Hrernleitunz .

t . *
Eine frohe, bedeutsame Kunde läßt uns heute mit

ungeheurer Spannung aufhorchen : Vom südöstlichen Kriegs -
schauplatze kommt sie und meldet, daß die verbündeten Armeen
des Eeneralfeldmarschalls v . Mackensen die Offensive wieder
aufgenommen baben . Wir wußten alle , daß die Russen dort
zwischen der mittleren Weichsel und dem oberen Bug ihre
Hauptkräfte ve^ ammelt hatten, um dem Anprall der Deut -
schen , Österreicher und Ungarn zu begegnen. Südlich von
Dublin und Cholm entspannen sich heftige Kämpfe, die trotz-
dem nur nie Einleitung zur Entscheidungsschlacht bildeten .
-Den » all diese Gefechte waren nur Orientierungsversuche , die

Karlsruhe , Freitag den 30 . Juli 1915.

Schwächen des Gegners herauszufinden . Mackensen benutzte
diese Zeit , um den rechten Flügel seines Heeres den Bug
abwärts nach Norden vorzuschieben . Zn den letzten Tagen
war die Nähe von Cholm erreicht, der große Stoß konnte
also erfolgen und wurde in der Tat gestern angesetzt . Der
Erfolg war groß. Die russische Front zwischen Weichsel und
Bug wurde zum Wanken gebracht . Diese Worte stehen so ein-
fach da und besagen so unendlich viel . Hören wir nur einmal
die französischen Militärkritiker, die dies Ereignis voraus -
fürchteten. Sie sagten : „Wird die russische Front von Lublin -
Cholm zum Wanken gebracht und müssen die Russen ihre
Stellungen zwischen Weichsel und Bug räumen , so stehen ihre
Heere vor der größten Katastrophe , die die Kriegsgeschichte
bis jetzt gekannt hat.

" Nun lese man noch einmal die schmuck-
losen Worte des deutschen Heeresberichts und man wird ent-
decken , daß sämtliche Voraussetzungen zu dieser russischen Kata-
strophe gegeben sind.

Die deutschen und österreichisch- ungarischen Truppen
operierten zu gleicher Zeit gegen Lublin und gegen Cholm.
Piaski liegt nur wenige Kilometer südöstlich von Lublin ,
Krupe in einer gleichen Entfernung von Eholm . Die Russen
halten sich nur noch nördlich Hmbieszows und zwar wohl nur
am östlichen Bugufer .

Die jetzige Offensive zwischen Weichsel und Bug drängt
heftig auf die Entscheidung zu und wir dürfen aus allen An -
zeichen schließen, daß sie zugunsten der deutschen Waffen
fallen wird .

Um Warschau .
WTB. London, 30 . Juli . (Nichtamtlich.) Die „Times "

meldet aus Warschau vom 25 . Zuli : Die heutigen Nachrichten
sind unbefriedigend . Wie verlautet haben die Deutschen den
Narew überschritten und sich eingegraben . Auch im Süden ist
der Feind nicht sehr weit entfernt . Man sieht den Feuerschein
brennender Dörfer . Selbst Optimisten sind der Ansicht , daß die
Räumung Warschaus nurmehr eine Frage von Tagen ist . Zu
betonen ist, daß die Russen aus ihren Stellungen nicht vertrie»
ben werden können , sondern sich lieber zurückziehen , als daß sie
eine Schlacht wagen , auf die sie ungenügend vorbereitet sind,
so daß draus eine Niederlage entstehen könnte. Man glaubt
nicht , daß es in der Nachbarschaft Warschaus zu Kämpfen kom -
men wird . Wahrscheinlich werden zwischen Warschau und der
neuen Front nur Rückzugsgefechte stattfinden . Die Post in
Warschau ist heute geschlosien worden und die Beamten haben
die Stadt verlassen.

T U . Aus dem H a a g, 3V . Zuli . ( Priv .-Tel .) Der Sonder -
berichterstatter der „Times " meldet unterm 24 . Juli aus Marschau ,
die Lage sei dort äußerst kritisch . Es seien schwere Kämpfe
östlich von Pijetschewo im Gange .

Während der Korrespondent sein Telegramm schließt, ist der
Donner der schweren Geschütze in den Ströhen Marschaus
hörbar . Man hält das Artillerieseuer für das Borspiel zu einem
starken Infanterieangriff . Die A kunft vieler Ber -
mundeten überzeuge die Bevölkerung , daß de? Stand der
Dinge sehr unbefriedigend sei.

Sonst igt Meldungen .
WTB . Königsberg , 30. Juli . (Nicht amtlich .) Die Kaiserin und

die Kronprinzessin besuchten heute von Königsberg aus das durch den
Nufssneinfall sehr mitgenommene Dorf Abschwangen nebst Kirche,
sowie die Städte Domnau und Allenburg und kehrten über Wehlau
nach Königsberg zurück.

Dum Vorgehen Deutschlands gegen
England .

Die Tätigkeit der deutschen Unterseeboote .
W .T .B . London , 30. Zuli. (Nicht amtlich.) Renter.

Der belgische Dampfer „Prinz esse Mary
Z o s e" ist torpediert worden und gesunken . Bier
Mann sind ilmgekommen . 20 gerettet worden.

Der Rrieg mit Italien .
TU . Berlin . 30. Juli . (Privsttel .) Aus dem K . u . K.

Kriegspressequarticr wird hierher gemeldet : Die neue Zsonzo -
s ch l a ch t erreichte ihren Höhepunkt mit den furchtbaren
Kämpfen , die in der Nacht zum letzten Samstag begannen und
bis in die Morgenstunden des Montag dki - erten . Verwundete
berichten , daß dieses Bombardement das stärkst? war seit Kriegs -
beginn . Die Kämpfe tobten aus der ganzen Linie nahezu
3 6 Stunden . An manchen Teilen der Kampsfront führten die
Italiener bis zu 1 » Bataillone ins Gefecht , die tapfer
kämpften , aber reihenweise vernichtet wurden .

Der Kampf um die Dardanellen .
Ein amerikanischer Bericht .

— Berlin , 29. Juli . Ein Amerikaner schreibt der „Boss . Ztg .
" :

Vor wenigen Tagen kehrte der amerikanische Kreuzer „North Caro¬
lina " von einer Uebungsfahrt aus dem Mittelmeer zurück uiid nach
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den Berichten der amerikanischen Marineoffiziere steht man jetzt un»
verschleiert , wie es auf einem Teil des Kriegsschauplatzes aussieht .
Daß die Alliierten an den Dardanellen große Verluste erlitten , das
hat man auch so nach und nach erfahren ; aber die Tatsachen über -
treffen alle Vorstellungen , die man sich gemacht hat . Die amerikani «
schen Berichte besagen :

Wie es an den Dardanellen den Alliierten ergangen ist , das ist
geradezu schauerlich, besonders den Australiern und Jrländern ! Auch
dort hat das liebe Mutterland seine Stiefkinder hübsch vorue hinge »
stellt . Die Ueberlebendeir liegen in den Spitälern Alexandrias .
Förmlich hingemäht wurden die Bedauernswerten bei den Landung «,
versuchen auf der asiatischen Seite der Dardanellen . Der Sturm auf
diese steilen felsigen Ufer war freilich auch der reine Wahnsinn , beson,
ders bei der Verteidigung durch die von ausgezeichneten deutsche«
Offizieren geführten , bis zur Todesverachtung tapferen türkischen
Truppen .

„Verwundete australische Offiziere in Alexandrien haben ihren
amerikanischen Kollegen mit Bewunderung von der Tapferkeit und
Ausdauer der Türken erzählt . Die türkischen Verteidiger wurden
vom Land und von den Schissen aus mit einem Visenhagel förmlich
überschüttet, und wenn die Engländer zum Sturm schritten, wurden
sie mit einem Feuer empsangen , unter dem ihre Reihen zusammen «
brachen. Von einem australischen Regiment von 1099 Mann kamen
nur 67 zurück, aber keiner unverletzt . Zu Tausenden und Zehn »
tausenden liegen die Franzosen , Australier und Irländer in
Aegypten ."

Nach Ansicht der amerikanischen Marineoffiziere ist der Angriff
der Alliierten auf die Dardanellen vollständig und endgültig zusam¬
mengebrochen.

Die Haltung der Dallmnftaaien.
Serbien und Bulgarien .

= Sofia , 29 . Juli . „Balkansga Poschta " bringt einen be -
merkenswerten Artikel , der zugleich ungefähr die Stimmung
weiter Kreise , besonders des Handels wiedergibt . Das Blatt
jagt , nachdem die Ausfuhr bulgarischer Eerealien anderweitig
unmöglich sei, müsse auf die sofortige Oeffnung der Donau»
straße gedrungen werden. Sollte Serbien diese auf inter-
nationalen Verträgen beruhende Forderung abweisen, so
hätte Bulgarien die Berechtigung, die Oeffnung der Donau -
straße zu erzwingen . (Verl . Tgbl .)

Eine rumänische Stimme über das bis -

herige Ariegsergebnis .
W .T .V . Bukarest , 30. Juli . ( Nicht amtlich .) Der „Universul "

schreibt in einem Leitartikel unter dem Titel : „Betrachtungen über
den bisherigen Verlaus des Krieges " :

„Die größte Ueberraschung , die uns der Krieg brachte , ist bei den
Zcntralmächten und Rußland . Als es bei Beginn des Krieges in -
folge der Edwardschen Einlreisungspolitik Kriegserklärungen regnete ,
sagten sich selbst die eingefleischtesten Anhänger der Zentralmäch ^e . daß
diese verloren seien . Wie mächtig der deutsch « Militarismus immer
sein mag , wie tapfer die Armeen der beiden Reiche auch immer kümp-
sen mögen , sie würden , so glaubte man , nur einen Achtungserfolg da -
vontragen und schließlich zu Grunde gehen . Zm Kampfe gegen die
ganze Welt würden sie wohl einige Wochen widerstehen , bis ihre Kraft
gebrochen sein werde . Di « größten Erwartungen knüpften sich in
dieser Beziehung an die Millioncnheere Rußlands .

„Indessen sind in dem Krieg alle Berechnungen über den Haufen
geworfen worden . Wir sehen, daß die Deutschen, trotz des Kampfes
auf beiden Fronten in Feindesland eingedrungen sind und bedeutende
Siege davongetragen haben . Mit Ueberraschung sehen wir , daß die
Oesterreecher und Ungarn , deren Kraft gebrochen schien , in Verbru »
derung mit den Deutschen heute die Russen auf ihrer Flucht in das
Feindesland verfolgen .

„Mit einem Worte , die Berechnungen , die zu Beginn des Krie -
ges aufgestellt wurden , haben fehlgeschlagen . Die Bilanz schließt mit
einem bedeutenden Gewinn für die Zentralmächte und mit einem
großen Defizit für den Vieroerband . Die nächste Schlußfolgerung ist,
daß wir , sowie der Vierverband die Kräfte der Zentralmächte unter «
schätzt haben und zwar nicht nur die rein militärischen , sondern auch
ihre ganze Organisation auf allen Gebieten ."

Der Papst und der Krieg .
W.T .B . Rom . 30. Zuli . (Nicht amtlich.) Meldung der

„Agenzia Stcsani " . Der „Osservatore Romano " »er»
ösfentlicht einen Aufruf des Papstes an die krieg -
führenden Völker und deren Staatsoberhiiup -
t e r , in dem er sie beschwört , den Krieg zu
beendigen .

ZaMN und der Rmeg .
W .T .B . Rom , 3g . Zuli . (Nicht amtl . ) Aus Anlaß eines

Artikels des „Temps "
, in dem das Eingreifen Japans in den

europäischen Konflikt gewünscht und beorüßt wird , hatte ein
Redakteur der „Tribnna" eine Unterredung mit dem jepani-
schen Botschafter in Rom , der ihm erNärt h 'it , er wisse, daß die
öffentliche Meinung und die Presse seines Landes sich einer
Allianz mit Nußland immer xünstixer zeî c , wenn er auch vou
einem solchen Bündnis keine amtliche Mitteilung habe. Der
Botschafter erklärte , eine gelbs Gefahr sei nicht vorhanden .
Es würden vielmehr den russischen, französischen , englischen und
italienischen Prsdulten neue wichtige H«sen eröffnet werden.

vom Krie «.



Seite S.
Die Schwierigkeiten der englischen

Munitionsfabrikation .
W .T .B . London, so. Juli . (Nichtamtlich.) In der vorgestrigen

luterha » » sitzung wvrde die Regierung und die Heeresleitung
»on de? Mitgliedern Dalziel und Marth am heftig angegriffen und
«war über die Lage in Flandern und vor denDardanellen , die Mi -
»isterpräfident Asquith so rosig geschildert Hab« . Dabei sei über die
Verluste bei den Dardanellen nie eine amtliche Mitteilung gemacht
Vörden . Sir Arthur Martham sagte, die ganze Offensive in Frank -
eich sei einfach darum niedergehrochen, weil die Regierung vom Ok-
lober bis zum Februar keine Munition bestellt habe. Man hätte die
lnfähigen Beamten des Kriegsamtes entlassen sollen . Die Dummheit
»es Kriegsamte » sei grenzenlos.

Nachdem noch mehre« Unioniften und Liberale gegen lange Fe-
:ien gesprochen hatten , warnte Minister Bonar La« das Haus vor
äner falschen Kritik . Er sagte, wenn man nicht bereit ist , eine an -
«re Regierung an die Stelle der gegenwärtigen zu setzen , so solle
mm nicht Kritik üben , die sie so im Ansehen herabsetze , daß es sie in
-er Kriegführung schwäch«.

Munitionsminister Lloyd George
agte : Die Zeit ist keineswegs dazu reif , um übe? die Munitionsfrage
m Vergangenheit und Zukunft volle Erklärung abzugeben. Das Es -
choßministerium erhielt einen ganz neuen Beamtenstab , darunter
mindestens 90 Männer mit bester Geschäftserfahrung . Die Aufgabevar erstens die bestehenden Lieferungsverträge zu beschleunigen und
Weitens neue Bezugsquellen zu eröffnen . Die Lieferungen waren
oft sämtlich bedauerlich hinter der Lieferungsfrist zurück infolge des
Nangels an Maschinen und Arbeitern . Außerdem wurden etwa
Dreiviertel der Maschinen nicht mit voller Kraft ausgenützt , nur ein
fünftel arbeitete nachts. Die angeworbene

Munitionsarmee beträgt 20000 Mann .
Jiehrere tausend Munitionsarbeiter wurden fern« vom Heere be-
lrlaiibt .

Eine besondere Schwierigkeit bilden die Maßnahmen der Ec-
oertschasten. Die Arbeiter können sicher 25 % mehr leisten, wenn sienit voller Kraft arbeiteten .

Die Kupferschmiede si « d gegenwärtig im
Ausstand .

Es ist dies ein beklagenswerter Zustand . Ferner entstände,,
Schwierigkeiten wegen der Abzeichen , die die Munitionsarbeiter
agen . Es wurden zu viele Abzeichen verteilt , wodurch die Rekru-

ierung gehemmt wurde . Um dem Mangel an Gewehren und Ma -
chinen abzuhelfen, find zufriedenstellende Anfänge gemacht worden .
Zeider dauert es sehr lange , bis die Erweiterung des Unternehmens
krfolge zeitigt . Aber die Ergebnisse werden den Verlauf des Krie¬
gs beeinflussen lange bevor der Krieg zu Ende geht.

Lloyd George schloß seine Rede, indem er die Intriganten auf-
orderte , Hände und Zunge vom Mnnitionsminister fernzuhalten .

Di « Vertagung de » Hauses
/ts 14. September wurde darauf angenommen .

WT .B . London, 3V . Juli . (Nicht amtlich.) Der parlamen -
tarische Mitarbeiter der „Daily News" schreibt über die Debatte im
Unterhaus : Das neu« Programm Lloyd Georges weise offenbar auf
oie tragischen Aussichten des neuen Kriegsjahr «» hin . Dieser Schluß
sei unabweisbar . Durch die ganze Rede habe sich wie ein Kehrreim
>ie Andeutung durchgezogen , daß dieser und jener Borschlag erst nach
Wochen und Monaten Früchte tragen werde. Auch Asquith habe
Undeutungen über den sicheren, aber nicht unmittelbaren Weg ge-
nacht .

Die Argonnenkampfe vom 20 . Juni bis
2. Juli .

II .
— Karlsruhe, 30. Juli . Au« dem Große« Hauptquartier wird

ans geschrieben:
An der von Binarville nach Bienne le ThStean führenden Straße

ist das Gelände übersichtlich , der Wald ist ziemlich licht und zudemim Lauf der Zeit derartig zerschossen, daß hier die in drei Terrassen
übereinanderliegenden , französischen Gräben deutlich zu sehen sind.Der vorderste Graben war etwa IM Schritt von der deutschen Stel -
lung entfernt . Weiter nach Osten wird der Wald außerordentlich
dicht, Dornengestrüpp und dickes Unterholz bedeckt den Boden , man
kann kaum 10 Schritte weit sehen . Die deutsche und französische
Kampfstellung war hier durch ein kleines Tal getrennt , dessen Sohle
nicht einzusehen war . Auf der ganzen Front dieses Abschnittes hatten
Patrouillen festgestellt , daß die Franzosen im Talgrunde ein 30 Meter
breites Hindernis angebracht hatten , bestehend aus einem Gewirr
von Stacheldraht , einer Wand ans Drahtmaschen und einem breiten
Wassergraben . Jenseits dieses Hindernisses auf halbem Hang befand
sich im dichten Unterholz die französische Hauptstellung , mehrere
hintereinanderliegende Gräben mit starken Eindeckungen, Blockhäusernund Maschinengewehrständen. Außerdem hatte der Feind diesseitsdes Drahthindernisses in Postenlöchern und einzelnen Sappenköpfenkleinere Abteilungen bis nahe an die deutsche Stellung vorgeschoben .

Ruhig und klar bricht der Morgen des 20. Juni an . Hüben und
oriiben ist heute alles früher munter als sonst : Bei den Deutschen
in Erwartung des bevorstehenden Kampfes , bei den Franzosen , weil
sich im Morgengrauen gerade die Regimenter SS und 2SS in der
vorderen Linie ablösen. Punkt 4 Uhr vormittags eröffnen die
oeutschen Batterien ihr Feuer . Etwas später beginnt das Schießen
oer Minenwerfer . Von Stunde zu Stunde steigert sich die Heftigkeitoes Feuers : die Wirkung des Artillerie - und Minenfeuers ist ver-
Heerend . Beim Feinde drängt sich alles in den Unterständen und
eingedeckten Teilen der vordersten Linie zusammen, denn weiter
rückwärts legt die deutsche Artillerie mit ihrem rasenden Feuer über
oie Verbindungslinie eine Sperre , die so leicht kein Mensch lebend
ourchschreiten kann . In den deutschen Gräben werden die letzten
Vorbereitungen getroffen : Hunderte von Sturmleitern zum Erklim -
men der vorderen Grabenwand stehen t ?r >it , die Bajonette werden
aufgepflanzt , jeder legt sich seine Handgranaten zurecht , die Pioniere
sind mit Drahtscheren und mit Gerät zum Ueberwinden der Hinder
nisse ausgerüstet . Alle Uhren find auf die Sekunde gleichgestellt . Um
8 Uhr 30 Minuten vormittags wird das Artillerie - und Minenfeuerbis zur letzten , größten Heftigkeit gesteigert, und dann — um 8 Uhr SO
Minuten vormittags . — bricht auf der ganzen Front der Sturm los
Fortgerissen von glühendster Begeisterung und dem todesverachtendenWillen zum Siege stürzen fich die braven Leute auf den vordersten
französischen Graben . Ohne selbst zu wissen , wie , durchbrechen sie im
Handumdrehen das Drahthindernis . Viele bleiben im Stacheldraht
hängen , zerfetzen die Kleider . fallen hin , springen wieder auf , und
weiter gehts , den feuerspeienden Blockhäusern entgegen . Zur gleichen
Zeit hat die Artillerie ihr Feuer weiter nach rückwärts verlegt .

Zu beiden Seiten der Straße nach Bienne le Chzteau gelingt der
Sturm am schnellsten, hier hat das vorbereitende Feuer am furcht»
barsten gewirkt , in einem einzigen Anlauf werden die drei französi-
schen Gräben und die Wagenbarrikade drüben auf dem nächsten Höhen ,
rücken genommen, die ersten Offiziere und etwa 100 Mann fallen in
den genommenen Gräben und Unterständen den Siegern als Gefangene
in die Hände . Im dichten Walde geht es langsamer vorwärts : Hier
kommt «s im vordersten französischen Graben zu einem heißen , erbit-
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terten Nahkampf. Jedes Maschinengewehr, jedes Blockhaus, jede
Schießscharte, jeder Unterstand muß hier einzeln angegriffen und ge-
nommen werden. Unsere Leute vollbringen in dem ihnen unbekannten
Grabengewirr , mitten zwischen den Hindernissen, im Kampf gegen
einen unsichtbaren wohlgedeckten Feind,Heldentaten voll Kaltblütig -
feit und Todesmut . Ein Trupp Württemberger mit ihrem tapferen
Führer , Leutnant Sommer , erstürmten ein Blockhaus, legen sich trotz
des heftigen von allen Seiten auf sie niederprasselnden Feuers »Heu
auf das Dach und machen mit Nevolverschüssen und Handgranaten
durch die Schießscharten die Besatzung und ihr Maschinengewehr un-
schädlich. Von einem Nachbargraben aus zu Tode getroffen, fällt
der heldenhafte junge Offizier . Eine kleine Abteilung stürmt bis
weit in die feindlichen rückwärtigen Stellungen hinein , verliert aber
die Verbindung mit den Kameraden und wird abgeschnitten. So
find es oft gerade die Tapfersten , die im Drang nach Vorwärts allzu-
weit vorstürmen und dann dem Feinde in die Hand fallen .

An einer anderen Stelle des Labordöre -Merkes . an der der Sturm
auf ganz besonders starke Hindernisse und Befestigungen stößt, ge-
lingt es Leutnant Walker , mit einer Kompagnie in ein schmales
Stück der feindlichen Stellung einzudringen . Von vorne und beiden
Seiten durch weit überlegenen Feind eingeschlossen , ohne rückwärtige
Verbindung zu seinem Bataillon , hält er sich stundenlang im rasend-
sten Feuer . Endlich um 8 Uhr abends brechen aus beiden Flanken
neue Kompagnien zu ihren todesmutigen Kameraden durch . Alles ,was sich in den Weg stellt, wird niedergemacht oder gefangen genom-
men. Ebenso heiß und blutig tobt der Nahkampf im östlichen Teil
des Labordere -Werkes. Zwei der tapfersten jungen Führer , Leutnant
v. Spindler und Fähnrich Kurz, vom Infanterie -Regiment „Kaiser
Wilhelm " Nr . 120 , gelingt es, mit wenigen Leuten in den feindlichen
Graben hineinzuspringen und ihn nach rechts und links aufzurollen .Beide müssen ihren Heldenmut mit dem Leben bezahlen. Ihr gutes
deutsches Blut ist nicht umsonst geflossen . Als es Abend wird , ist der
größte Teil des Labordöre - Werkes und die gesamten Stellungen zubeiden Seiten der Straße nack Bienne la Chzteau im Besitz der
Württemberger und der preußischen Landwehr . Mehrere heftige
Gegenangriff« der Franzosen werden abgewiesen .

7 Offizier«, 627 Mann . 6 Maschinengewehr «, 15 Minenwerfer,mehr als 1000 Gewehre und viel Gerät , Waffen und Munition sinddie Beute der Sieger .

Die großen KnpferbestSnde Deutschlands .
— Berlin , 30. Juli . Trotzdem unsere Rohkupserbeständ « durch

Einfuhr bekanntlich fast nicht mehr aufgefüllt werden können, so
reichen sie doch nach Schätzung der großen deutschen Metall - Gesell -
schaften noch lange Zeit für die Deckung des Heeresbedarfes aus . Ein
Mangel an Kupfer kann bei uns überhaupt niemals eintreten , denn
einerseits haben wir die eigene Kupfergewinnung im Laufe des
Krieges in namhafter Weise steigern können, andererseits stehen un-
aber im Lande selbst enorme Kupfermengen in verarbeitetem Zu-
stände zur Verfügung , die für eine jahrelange Dauer des Krieges
ausreichen und die wir nur nutzbar zu machen brauchen.

Mit Rücksicht darauf , daß die Auswechselung dieser verarbeiteten
Kupfermengen durch Ersatzmaterialien , wenn sie ohne Störung der
Industrie vorgenommen werden soll, längere Zeit erfordert , müssenwir aber jetzt schon beginnen, die systematische Freimachung diese »
Kupsers vorzubereiten, und zu organisieren.

Die in Deutschland befindlichen verarbeiteten Kupfermengen
werden von fachmännischer Seite auf mehr als zwei Millionen
Tonnen geschätzt . Sie allein würden genügen, den K r i « g » b e-
darf für mehr als zehn Jahre zu decken . Ein Teil dieserVorräte befindet sich in Haushaltungen und Wirtschaftsbetrieben .Ein anderer Teil hat zur Bedachung von Gebäuden Verwendung ge.
funden , während der weitaus größere Teil in mannigfacher Form in
den Stätten der Industrie und des Gewerbes , besonders in denen der
Elektrotechnik, verarbeitet und eingebaut worden ist.

Die erstgenannten Kupferbestände sind ohne besondere Schwierig -
leiten greifbar , und es bedarf nur einer Berufung an die Opfer-
Willigkeit unseres zum Durchhalten bereiten Volkes , um die Maß -
nahmen der Behörden zu unterstützen, zumal die entnommenen Kup-
fergegenstände ausreichend vergütet werden.

Anders liegen die Verhältnisse bei dem in den Anlagen der In -
dustrie und Gewerbe festgelegten Kupfer . Hier bedarf es zur Vor -
bereitung der Freimachung des Kupfers zunächst einer Statistik .
Diese wird in nächster Zeit durch Herausgabe eines Meldescheines für
Kupfer in Fertigfabrikaten in die Wege geleitet. Die gewonnenen
Zahlen werden erkennen lassen , wo und in welcher Form das Kupferin den einzelnen Industrie - , Gewerbe - , Handels - und Handwerksbe-
trieben verarbeitet ist. Erst dann wird man , wenn erforderlich, der
Nutzbarmachung eines Teiles dieser Kupferfertigfabrikate für Heeres-
zwecke nähertreten .

Wenn ein Stilliegen des Betriebes oder ähnliche Umstände kup-
ferne Apparate gegenwärtig überflüssig erscheinen lassen , oder wenn
es sich um Reserveteile handelt , wird die Herausgabe keine
Schwierigkeiten bereiten, da ja der volle Wert vergütet wird. In
anderen Fallen aber wird man Schädigungen des Wirtschaftslebens
hintanzuhalten suchen, Kupfer aus Fertigfabrikaten nur heraus -
nehmen können, wenn zu gleicher Zeit Ersatz beschafft wird , es sei
unter Verwendung eines anderen Metalles (z . B . Eisen- oder Zink-
draht statt Kupferdraht , eiserne statt kupferne Dellillierapparate ,
Eisen- oder Tonrohrleitungen statt Kuvferleitungen ) , oder durch Be-
trie .bsänderungen , wie z . B . in der Elektrotechnik durch Erhöhung der
Stromspannung und damit Herabsetzung des Querschnittes der Lei-
tung , Uebergang von Gleichstrom- zur Drehstromversorgung , Zusam¬
menschalten von Werken u . a . Hierbei wird es nicht immer ohne
Störungen und Unbequemlichkeiten abgehen , über welche die geld-
liche Vergütung allein nicht hinweghilft : vielmehr nttch auch auf den
guten Willen der Betroffenen gerechnet werden.

Andererseits gibt es aber auch Fälle , wo veraltete kupferne
Apparate mit wirtschaftlichem Vorteil durch billiger arbeitende ,
eiserne Apparate ersetzt werden können, so z . V . diê Destillierapparate
in Brennereien und Teerdestillationen usw . Je bereitwilliger und
umfassender jetzt in Kriegszeiten an die Aufgabe , Kupfer durch an -
dere Metalle zu ersetzen, herangegangen wird , umsomehr ist auch zu
hoffen, daß der gewaltige Kupferverbrauch Deutschlands, der im

I Jahre 1914 dem von England und Frankreich zusammen gleichge -
kommen ist , auch für die spätere Friedenszeit vermindert werden
kann. Damit wird dem Nationalvermögen ein großer Teil der 209
Millionen Mark , die jetzt jährlich für Kupfer an das Ausland gehen,
erhalten bleiben .

Es unterliegt keinem Zweifel , daß , wenn Technik und Opfersinn
der Bevölkerung zusammenwirken , Privatbesitz , Industrie und Ge-
werbe die hochwichtige Aufgabe der Versorgung der Heeresverwal-
tung mit den nötigen Kupsermengen für jede mögliche Kriegsdauec
zu lösen im Stande sind und damit das eine Ziel erreichen helfen,
an dem alle mitarbeiten müssen , Deutschlands endgiltigen Sieg .

Dsdische Chronik .
t— Karlsruh «, 30. Juli . Die Nr . 48 des Gs -ctzes- und Verordnung »-

Blattes für das Eroßherzogtum Baden hat folgenden Inhalt : Be-
kanntmachung und Verordnungen : des Ministeriums des Eroßh .
Hauses, der Justiz und des Auswärtigen : Aenderung der Postordnung
für das Deutsche Reich betreffend : des Ministeriums des Kultus und
Unterrichts : die Prüfung der Taubstummenlehrer betreffend .

- des Mi -
nisteriums des Innern : die Regelung der Kriegswohlfahrtspflege be -
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treffend . Ferner : Verfügung des stellvertretenden kommandierenden
Generals des 14. Armeekorps : die Bekämpfung der Landstreicherei
während des Krieges betreffend.

= Mannheim , 30 . Juli . Die Ehefrau des Schlossers Karl
Heimann stürzte aus dem Fenster Ihrer im 2. Stock gelegenen
Wohnung und starb an den erlittenen schweren Verletzungen .

k . Ladenburg , 30. Juli . Hier wurde unter Beteiligung de» Krie-
gerbundes Herr Andreas Auburger , Veteran von 1870/71 im Alter
von 67 Jahren zu Grabe getragen . Derselbe war durch einen herab»
hängenden Ast von einem mit Getreide beladenen Wagen heruater -
geschleudert worden und hatte dabei so schwere innere Verletzungen
erlitten , daß er im hiesigen Krankenhaus denselben erlag .

: : Schwaningen b. Bonndorf , 30 . Juli . Der 74jährige
Landwirt Xaver Marber stürzte von der Heubühne ab und
erlitt so schwere Verletzungen , daß er starb .

— Säckinge «, 29. Juli . Die Sammlung für di< Kaiser Wilhel« .
Spende deutscher Frauen im Amtsbezirk Säckingen ergab die Summe
von 4S21.S4 M..

X Singen (Hohentwiel ) , 30 . Juli . Mit dem 1. August sollte
hier eine Milchpreiserhöhung eintreten . Der Verband der füdwest -
schweizerischen Molkereien hatte an die Singener Milchhändler eine
diesbezügliche Mitteilung gelangen lassen. Nach langwierigen S3et«
Handlungen zwischen dem Schweizer Verband , der Stadtverwaltung
Singen und dem Vadischen Molkereiverband wurde eine Einigung
dahin erzielt , daß bis zum 1 . September 1915 überhaupt kein Milch-
aufschlag und später nur dann ein solcher von 1 Pfg . für das Liter
erfolge, wenn auch der Badische Molkereiverband aufschlage . Diese»
Aufschlag wird unter Umständen keine Milchpreiserhöhung hier zur
Folge haben , wenn der schweizerische Wechselkurs fich gebessert habe»
wird .

Y , Konstanz, 30 . Juli . In voller geistiger und körperlicher
Rüstigkeit konnte Frau Fanny Seligmann hier , ihren 98. Geburtstag
feiern. Die Großherzogin Luise beglückwünschte die Hochbetagte
durch ein Handschreiben , dem das Bild der Großherzogin beige-
fügt war.

Ans der Residenz.
Karlsrnhe , SO . IM .

: ! : Das Eisern« Kreuz erhielten: 1. Klasse : Major von Schm«-
ling , früher in Freiburg . — 2. Klasse : Ofensetzermeister Julius Ewald
von Karlsruhe , Dragoner Peter Hönninger von Heckfeld, Vizefeld-
webel August Ziegler von Messelhausen, Lt . d . R . Fritz Gabler , Be¬
sitzer des „Europäischen Hof" in Heidelberg , Lt . Hauptlehrer Karl
Reisig an der Pforzheimer Volksschule , Geft . Hornist Otto Martin von
Oberschefflenz , Reserv. Karl Höfel« von Rastatt , Unteroff . Bankbeam-
ter A . Helger von Baden -Baden , Kanonier Joseph Bogt von Zell-
Weierbach, Kaufmann Joseph Sum von Oberweier , Reservist Joseph
Uttenweiler von Pfaffenweiler , Pionier Schreinermeister Alfred Zel-ler und Landwirt Friedrich Ritter von Dußlingen, ferner Leutnant
d . Res. Lehramtspraktikant Dr . Oskar Msrath von Karlsruhe , Karl
Restle, Primaner und Kriegsfreiw .-Gefreiter in der Res.-Fernsprech-
Abtlg . 15 , aus Karlsruhe und Dipl . -Jng . Wittmann , Leutn . d . Ref.im l . bayr . Fuß -Artl .-Regt ., von Karlsruhe . — Hermann Knäbel ,
Vizefeldwebel im Landw .-Jnf .-Regt . 109 aus Karlsruhe erhielt die
Karl Friedrich -Verdienst-Medaille .

# Die städtische Lebensmittelverkaufsstelle . die im Anwesen Kai -
serstraße 17S (früher Hirt und Sick) eingerichtet worden ist, wurde
heute vormittag 10 Uhr eröffnet . Der Andrang war sofort ein außer -
ordentlich starker und blieb so den ganzen Tag über. Das Verkaufs-
lokal, sowie die dahinter liegenden Vorratsräume sind von de? Stadt
unter Leitung des Herrn Dr . Schneider geschickt verwertet und er-
möglichen es , auch noch so großem Andrang in kurzer Frist gerecht zuwerden . Verkauft werden vorläufig Mehl , Gries . Zucker . Nudeln ,Suppensacĥ n, Kartoffeln und Kraut , doch ist beabsichtigt, den Verkauf
auch auf Eier , Schmäh , Obst und alle sonstigen Lebensmittel auszu -
dehnen, bei denen zur Zeit entweder Mangel herrscht oder ungewöhn -
lieh und unangemessen hohe Preise bestehen . Da die Ware in größerenund kleineren Packungen fertig bereit steht , erledigt sich der Verkauf
sehr rasch. Stockungen gibt es allerdings manchmal deshalb , weil die
Käufer ihre Mehlscheine vergessen haben und dann natürlich Mehl und
Gries nicht ausgeliefert bekommen können. Von feiten der Leitungder Verkaufsstelle wird immer wieder hervorgehoben , daß den hiesigen
Geschäften keine Konkurrenz gemacht werden soll , vielmehr soll die
städt. Verkaufsstelle nur preisregulierend wirken. Es ist beabsichtigt,
noch weitere Verkaufsstellen bei der „Alten Post" an der Kriegstraße
für die Süd - und Oststadt und eventuell auch in Mühlburg zu errich -
ten , desgleichen soll bei der alten Eilguthalle eine Verkaufsstelle ein-
gerichtet werden, die dem direkten Verkauf von größeren Mengen Obst,Gemüse usw . dienen soll .

+ Stadtgartenkonzert zu ermäßigtem Eintrittspreis . Bei gii« .
stiger Witterung findet Samstag den 31 . d . M . . abends von 8—11 Uhr,im Stadtgarten ein großes patriotisches Militärkonzert zu ermäßig-
tem Eintrittspreis , ausgeführt von der Musik des Ersatzbataillons
Landwehr -Jnfanterie -Regiments 103 , statt .

---- Residenztheater , Waldstraße 30 . Das Programm vom 31 . Julibis einschließlich 3 . August bringt verschiedene sehr interessante und
aktuelle Films zur Vorführung . Ganz besonders erwähnenswert er-
scheinen uns die folgenden Darbietungen : „Die goldene Fliege "

, Film »
schauspiel in 4 Akten, in der Hauptrolle die berühmte Tänzerin Grete
Wiesental , „List gegen Gewalt "

, ein sensationeller Detektivroman in
3 Akten, „Luftschlösser "

, Seeroman in 2 Akten, sowie „Kat und Ket" ,
Lustspiel in 1 Aft . Hervorzuheben wäre noch die sehr aktuelle Auffüh-
rung „Unsere deutschen Kriegsfreiwilligen "

, sowie auch dir *
neuesten

Berichte von den Kriegsschauplätzen.
§ Festgenommen wurden ein Schneider aus Sennheim und seine

Ehefrau . Der erstere hat wegen Kuppelei eine einmonatliche Gefäng-
nisstrafe zu erstehen, die letztere eine zehnwöchige Gefängnisstrafe
wegen Betrugs und außerdem eine einmonatliche Gefängnisstrafe
wegen des gleichen Delikts .

Neueste Nachrichten.
W .T .V . Shanghai . ZV. Juli . Die „Morning Post "

meldet von hier : Ein schrecklicher Taifun wütete
hier . Das Ufer ist mit Trümmern von Yachten .
Motorbooten und anderen Fahrzeugen bedeckt.
Ueberall sind Bäume entwurzelt . Häuser sind ein »
gestürzt und abgedeckt . 200 Menschen kamen ll IN,
viele wnrden verletzt.

W .T .B . Washington , 30 . Juli . (Nicht amtlich .) Reuter -
Meldung . Die Mexikaner haben bei Puebla ein Automobil
angehalten , das unter dem Schutze der amerikanischen Flagge
diplomatische Schriftstücke wegführte . Die Flagge wurde ent -
fernt und zu Boden getreten . Zwei Spanier wurden aus dem
Automobil geholt und zum Tode verurteilt . Ein Amerikaner
wurde später in Freiheit gesetzt.

Wetterbericht des Zentralbur . f . Meteorologie u . Hydrographie
Hoher Druck zieht sich noch in Form eines breiten Bandes über

Mitteleuropa hin , doch hat sich sein Kern auf den Nordwesten ver-
legt : es sind deshalb im westlichen Deutschland nördliche Winde ein-
getreten , die etwas abgekühlt haben . Das Wetter ist dabei wolkig,
jedoch trocken . Die Depression über Schweden besteht fort , doch macht
sie sich nur in ihrer näheren Umgebung geltend . Eine wesentliche
Aenderung der Wetterlage ist vorerst nicht zu erwarten .
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Die Karlsruher Schulen im Rriegsjahre .
X Karlsruhe , 3l>. Juli . In neun Heften sind die Jahresberichte

der Karlsruher Schulen, des Erohherzoglichen Gymnasiums , der
Eoetheschule (Reformgymnastum ) , der Humboldtschule ( Realgymna -
lium ) , der Crohh . Oberrealschule , der Eroßh . Realschule , der Lessing-
schule ( Höhere Mädchenschule mit Mädchengymnasium) . der Fichte-
schule (Höhere Mädchenschule ) , de? Volksschule und des Lehrerseminars
über ihre Tätigkeit während des Kriegsjahres erschienen .

Allen Berichten gemeinsam ist , daß eine grotze Anzahl der Lehrer
bei Ausbruch und im Verlaufe des Krieges zu den Fahnen geeilt ist.
Bon den Gymnasien, Realgymnasien , Oberrealschulen, Realschulen
und dem Lehrerseminar haben außerdem eine stattliche Reihe Schüler
sich dem Vaterlande zum Heeresdienste zur Verfügung gestellt . Im
einzelnen entnehmen wir den Berichten :

Erotzh . Eymnafinm .
Vom Eroßh . Gymnasium befinden sich 14 Mitglieder des Lehr¬

kollegiums im Heere . Trotzdem könnt « der Unterricht bis auf geringe
Einschränkungen vollständig erteilt werden . An Schulfesten wurden
die Feiern von Kaisers und Erzherzogs Geburtstag begangen . Die
Festreden hielten die Professoren Dienger und Kistner . Die Zahl der
Schüler betrug zu Deginn des Berichtsjahres 513 , davon traten 53
Schüler im Laufe des Schuljahres aus , sodaß am Ende des Schul »
jahres noch 466 Schüler die Anstalt besuchten . Von den 519 Schülern
waren 452 Badener , 67 sonstige Reichsdeutsche . Das Reifezeugnis
haben im Sommer 1914 46, im Laufe des Schuljahres g Oberprimaner
erhalten , die sofort beim Heere eintraten . Auf dem Felde der Ehre
sind gefallen 4 Lehrer und g Schüler . Auszeichnungen erhielten 6
Lehrer , darunter 5 das Eiserne Kreuz . Von den Schülern erhielten
S das Eiserne Kreuz zweiter Klasse .

Goetheschule.
Von der Goetheschule traten bei Beginn des Krieges 14 Lehrer

ins Heer ein und 2 in den Dienst des Roten Kreuzes . Im Laufe des
Krieges wurden noch 5 Lehrer zum Heeresdienste einberufen . Von
diesen ist einer gefallen und einer schwervevwundet zurückgekehrt , so:
daß noch 19 Lehrer des Gymnasiums im Kriegsdienste stehen . Von
den Schülern und Abiturienten sind zu Kriegsbeginn 84 ins Heer
eingetreten , im Lauf « des Schuljahres weiter « 10. Von ihnen find S
gefallen , einer ist an einer Krankheit gestorben , einer als krank ent
lassen worden , sodaß noch 86 im Felde stehen . Da das Anstaltsocbäude
militärischen Zwecken dient , wurde der Unterricht in Räumen des Leh
rerseminars I erteilt . Gefeiert wurden : Kaisers Geburtstag und
das Bismarcks -Iubiläum . Die Festreden hielten Professor Keller und
Prof . Bernays . Das Zeugnis der Reif « erhielten in der Gymnasial
abteilung im Juli 1914 11, in der Realgymnasialabteilung 28 Schüler ;
an Weihnachten 1914 erhielten 2 Gymnasiasten und 21 Realgymna -
siasten das Reifezeugnis . Sämtliche Abiturienten des Weihnachts
termins traten in das Heer ein . Die Schülerzahl betrug zunächst 618
ausgetreten sind im Laufe des Jahres 29 , sodaß am End ? des Jahres
noch 618 Schüler die Anstalt besuchten , darunter 23 Mädchen . Vadener
waren 608, sonstige Reichsangehörige 88 , Auslander 2.

Humboldtschule .
Auch irtt Räume der Humboldtschul « wuiden nach Kriegsbeginn

zum größten Teile zum militärischen Gebrauche herangezogen . Rur
vier Klassenzimmer blieben der Schule noch zur Verfügung , der dafür
Lokalitäten in dem Aula ^Gebäude der Technischen Hochschul« zur Be
Nutzung überwiesen wurden . Gleich zu Beginn des Krieges traten
9 Lehrer in den Heeresdienst ein , 5 weitere Lehrer in den folgenden
Kriegsmonaten . Aus den Reihen der Schüler find feit dem 2 . August
1914 51 als Kriegsfreiwillige eingetreten . Für das Vaterland ge-
fallen sind 2 Lehrer und 5 Schüler . Das Eiserne Kreuz erhielten 6
Lehrer und 4 Schüler . Die Reifeprüfung bestanden im Sommer 1914 :
15 , an Weihnachten 17 Oberprimaner , ferner 4 Extraneer . Besucht
wurde die Anstalt zunächst von 361 Schülern , im Laufe des Schul -
jahres traten aus 34, sotmß am 1 . Juli noch 347 Schüler vorhanden
waren . Badener waren 308 . sonstig « Reichsangehörige 36, Ausländer
3. Gefeiert wurden Kaisers ' Geburtstag , das Bismarck -Jubiläum
und Grobherzogs Geburtstag . Die Festreden hierbei hielten Pro -
fessor Dr . Hofmann , Professor Brösch und Direktor Dr . Ott .

Eroßh . Obcrrcalschnle .
Von der Eroßh . Oberrealschule traten 9 Lehrer in das Heer ein .

Der größte Teil des Schulgebäudes diente ebenfalls militärischen
Zwecken. Trotz dieser Hindernisse konnte der Unterricht fast im vollen
Umfang« erteilt werden . Klassenzimmer wurden der Anstalt im
Eymnasiumsgebäude zur Verfügung gestellt . Die Gesamtzahl der
Schüler betrug am Schuljahresbeginn 432 . Ausgetreten sind im Laufe
des Jahres 62, sodaß am L Juli 1915 noch 370 Schüler der Anstalt
angehörten . Die Reifeprüfung bestanden Ende Juli 1914 : 17 , Weih
nachten 1914 : 11 Oberprimaner . 59 Schüler find in das Heer einge
treten , 5 von ihnen find gefallen . Das Eiserne Kreuz erhielten k
Lehrer und 2 Abiturienten . Gefeiert wurde Kaisers Geburtstag , der
Bismarck-Gedenktag und Eroßherzogs Geburtstqg .

Eroßh . Bad . Realschule .
Von der Eroßh Bad . Realschule waren der Direktor Robert Bur -

ger und 7 weitere Lehrkräfte seit Beginn des Krieges zum Heeres -
di«nste abberufen , 4 weiter « Lehrer traten während des Schuljahres
in das Heer ein . Für einen Teil der Lehrkräfte wurden der Real -
schule Stellvertreter zugewiesen . Das Schulgebäude wurde seit
Kriegsausbruch vom Militär vollständig in Anspruch genommen , der
Unterricht fand größtenteils in Räumen der Technischen Hochschule
statt . Besucht wurde die Realschule zunächst von 431 Schülern , aus -
getreten find im Laufe des Schuljahres 58 , sodaß am 1 . Juli noch
S73 Schüler auf der Anstalt waren . Das Reifezeugnis (Primareife )
erhielten 19 Schüler . 10 Schüler sind als Kriegsfreiwillige in den
Heeresdienst eingetreten . Außer Kaiser - , Bismarcks - und Eroßher -
zogsfeiern fanden Festakte aus Anlaß der Siege unserer Truppen statt ,

Fichteschule .
Die Fichteschule (Höh , Mädchenschule ) konnte ihr neues Schul -

lahr erst am 13. Oktober beginnen , nachdem sie in der Lessingschuleund im Lehrerinnenseminar Prinzessin - Wilhelm - Stift eine Unter -
kunft gefunden hatte . Die zur Verfügung stehenden Räumlichkeiten
erforderten eine Einschränkung der Unterrichtsstunden auf allen Stu -
fen . Aus dem Lehrerkollegium folgten 9 Lehrer dem Rufe des Va -
terlandes , davon haben 6 sich bereits das Eiserne Kreuz erworben .Der Handarbeitsunterricht an der Schule wurde während des Win .
ters in den Dienst unserer Soldaten gestellt . Durch den Tod verlordie Schule 2 Schülerinnen . Die Schulfeiern wurden wie die Siegein Polen und Galizien in schlichter Weise begangen . Der Lehrer -
und Schülerbibliothek gingen wieder Geschenke zu . Die Gesamtzahlder Schülerinnen belief sich auf 847 . Der Konfession nach waren e -4o4 evangelische , 335 katholische , 3 altkatholische . 102 israelitische und3 sonstige : der Staatsangehörigkeit nach 752 Vadener , 138 sonstige-neichsangeho '

rige und 7 Reichsausländer . Am Schulort wohntendauernd 844 Schülerinnen , in Karlsruhe in Verpflegung waren 17und von auswärts kamen 36.
Lesfingschule.

Das Gebäude der Lessingschule (Höh . Mädchenschule mit Mäd -
«

wurde bis in die erste Oktoberwoche als Kaserne be -
utzt , sodaß der Unterricht erst am 12. Oktober beginnen konnte . Er

erfuhr von vornherein starke Einschränkung , die bis zum Schluß des
Schuljahres anhielt , da die Schule sich in die Benutzung der Räume
mit ihrer Schwesteranstalt , der Fichteschule , teilen mußte , deren Ge-
bände der Heeresverwaltung überlassen blieb . In das Heer traten ,
zumeist schon mit Beginn der Mobilmachung , 9 Lehrer der Anstalt ,
darunter 4 Praktikanten . Drei derselben errangen sich bereits das
Eiserne Kreuz . Der Lehrkörper zeigte gegenüber dem Vorjahre ein
sehr verändertes Bild . Am 14. September trat der neu ernannte
Direktor Armand Baumann seinen Dienst an . Die Gesamtzahl der
Klassen belief sich auf 23 : davon waren 4 Klassen geteilt , 2 wieder
vereint . Ueber die Reifeprüfung , die in der vorletzten Juliwoche
stattfand , enthält der Jahresbericht noch nichts . Zur Kaiserfeier
hielt der Direktor , bei der Wiederkehr Bismarcks 100 . Geburtstag
Prof . Kreuzer die Festansprache . Die Großherzogs -Geburtstagsfeier
und ebenso die Schlußfeier mußten ausfallen . Von den 18 Abi -
turientinnen des Schuljahres 1913/14 widmeten sich 4 dem Studium
der Medizin , 4 der Philologie , 2 den Naturwissenschaften und je 1
der Chemie , der Philosophie und der Nationalökonomie .

Städt . (Volks -) Schulen .
Auch der Bericht der 24 städtischen Schulen zeigt deutlich , wie

sehr die Volksschule unter dem Einfluß des Krieges zu leiden hat .
Von den zu Beginn des Schuljahres vorhandenen 411 Lehrkräften
traten in den Heeresdienst im Laufe des Schuljahres : 76 Haupt -
lehrer (darunter 9 Kriegsfreiwillige ) . 58 Unterlehrer (darunter 33
Freiwillige ) und 5 Hilfslehrer (sämtliche freiwillig ) , im ganzen 139
(47 freiwillig ) . Ein großer Teil der Schulhäuser wurde durch dir
Militärverwaltung in Anspruch genommen . So hatte die Schuloer -
waltung für den Elementarunterricht und die Hilfsschule im eigent -
lichen Stadtgebiet : 1 . in Schulhäusern der Stadt 57 Räume , 2 . vom
Ministerium zur Verfügung gestellt 8 Räume , 3. in Privatgebäuden ,
die der Stadt gehören 6 Räume , 4 . von der Stadt gemietet 50
Räume , zusammen 121 Räume . Außerdem wurden für den Hand -
arbeitsunterricht der Mädchen 5 große Säle und für die Sophien -
schule einige leerstehende Privatwchnungen gesichert . Am 19. Okto >
ber konnte nach einer Ferienzeit von mehr als 2 /̂- Monaten der
Unterricht in allen Volksschulabteilungen , einschließlich der Hilfs -
schule, der Mädchenfortbildungs - und der Sophicnschule wieder auf -
genommen werden . Die Knabenfortbildungsschule konnte nicht e»-
öffnet werden , da die Lehrlinge im Bäcker - und Metzgerberuf und
die jugendlichen Arbeiter in der Munitionsfabrik , im Maurerge «
werbe und anderen Betrieben infolge Einberufungen der zum mili -
täuschen Dienst Verpflichteten unentbehrlich waren . In allen
Klassen der Schulen mußte eine wesentliche Kürzung der Unterrichts -
zeit , z . T . um die Hälfte , eintreten . Von den Lehrern find bisher 7
den Heldentod fürs Vaterland gestorben . Die Jugend hat Krieg ».
Hilfe geleistet , was in ihren Kräften stand , besonders waren die
Mädchen in der Verrichtung von Handarbeiten für die Soldaten
eifrig tätig . Von den Lehrkräften zu Beginn des Schuljahres waren
239 evangelisch . 229 katholisch . 2 altkatholisch und 6 israelitischer Re .

ligion . Die Schüler - und Schülerinnenzahl betrug am Anfang de -
Schuljahres insgesamt 18 969 , am Ende des Schuljahres 18780 . Be -
sondere Kapitel find in dem Jahresbericht den Einrichtungen für Ge»

sundheits - und Wohlfahrtspflege : Turnen und Spielen , Schwimm -
Unterricht und Brausebäder , Sprachheilkurs « , Schulzahnklinik , freie
Lernmittel , Schülerspeisungen , Schulsparkassen usw . gewidmet . Der
Jahresbericht hebt besonders anerkennend hervor , daß die Lehrer tet
der gehäuften Arbeit in vorbildlicher Weife ihren Beruf ausgeübt
haben .

Lehrerseminar I .
Von den Lehrkräften des Lehrerseminars I wurden im Laufe des

Krieges 8 zum Heere eingezogen . Davon ist ein Unterlehrer gefallen ,
einer wurde schwer verwundet . Das Internat wurde wegen Ueberlas -
sung des Jnternatsgebäudes an die Militärverwaltung für die Dauer
des Krieges aufgehoben . Von den 177 Schülern , die beim Beginn
des Schuljahres anwesend waren , traten während des Krieges 108
als Kriegsfreiwillige ins Heer ein . 3 Schüler erhielten Auszeich -
nungen , davon 2 das Eiserne Kreuz , 9 Schüler fielen auf dem Felde
der Ehre . Von den an Ostern 1915 als Kandidaten entlassenen 15
Schülern find die meisten jetzt auch zum Heere einberufen . Anwesend
sind nach dem Stand vom 1 . Juli 1915 noch 53 Schüler . Wegen des
starken Mangels an Lehrkräften während der Kriegs ^eit fand an
Ostern ein « außerordentliche Abgangsprüfung am Seminar I statt .
Von den anwesenden 16 Schülern des obersten Kurses wurden 15 ge-
prüft und für bestanden erklärt , 1 Zögling konnte sich wegen Erkran¬
kung der Prüfung nicht unterziehen . Von den beim Heer befindlichen
Schülern des obersten Kurses waren leider bereit » 4 gefallen . Den
übrigen 44 Zöglingen wurde unter Nachsichtserteilung von der Ab -
legunig einer Abgangsprüfung laut Ministerialerlaß vom SV. März
Nr . 4088 die Befähigung zum Lehramt erteilt .
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Nummer 31 der

Illustrierten Weltschau
Sonder -Beilage zur „Badischen Presse "

, Ausgab « B
knüpft auf der Titelseite an die siegreichen Kämpfe der Armee des
deutschen Kronprinzen in den Argonnen an und zeigt den Thron -
erben des Deutschen Reiches mit dem General der Infanterie Exz .
von Mudra . Ein besonderer Artikel ist der vielseitiFsn Tätigkeit
unserer Feldgrauen gewidmet . Wir sehen hier u . a . eine Schein-
werferabteilung . eine Feldschmiede , Armierungstruppen beim Bau t ^ ,
eines Schützengrabens und Pioniere bei ihrer schweren und gefähr - IKtU SSIKTsCf
lichen Arbeit . Besonders interessante Bilder werden auch vom russ . L (t jof - rt öe fnöu . Ausführliche
Kriegsschauplatz veröffentlicht . Eine Seite , betitelt „Zwischen den Angebote unter Nr . L731 an die
Schluchten "

, zeigt friedliche Stimmungsbilder aus dem Felde . Die ^ Geschäftsjt . der „ Päd . Presse " ert >.

Wilh . Zeumer
Kaiserstrasse 125/127,

mit Inkasso von einer größeren
Lebeiisllersich .-Gesellschaft zu über -
nehmen gesucht .

Angebote unt . Nr . B2S562 an die
GeschaftSst . der . Bat » Presse ' erb .

Stellen Angebote .

Buchhalter.
Von eine '.' größeren

Feuerversicherung ? »Neneral - Äaen -
tur , militärfreier , tüchtiger . fach-
kundiger Buchhalter oder Buch -
halterin per I . Oktober evt. früher
gesucht . AuSführl . Bew . mit Ang .
der Ghlts .- Anspr . u . Nr . 3211a an
die Geschäftsstelle der . Badischen
Presse " erbeten .

Bildhauer,
richtiger Antraaer , Figurist , sofort

gesucht . Fr . DuUenliorer ,
Kaiserallee 63.22548

WA « MurMse
bei guter Bezahlung sofort
oder auf 15. August gesucht .

Iludolf i » rä * ser ,
Kaiserstr . 3 . 8322570

Fleihiges . ehrl . AMen .
kinderlieb , welches schon gedient
hat . sofort gesucht . B22545L .1

Werderstr . 82 , 3. Stock.
Für kleine Kostgeberei wird an «

ständige ? , junges Mädchen zum
Servieren und leichte Hausarbeit
von ' 1,12 Uhr ab gesucht . 5822691

Donglasstrak « 8 . parterre .
Mädchen für nachmittag ?

2 Kindern gesucht . S32257S
Weil . Kaiserstraße 144.

■ b » Mädchen ™
ehrliches , fleißiges , sauberes , fit«
alle Hausarbeit sofort gesucht .
»708 .2.2 Kronenstr . 81 . 2 . St .

Tücht . Schneiderinnen , au ?
Militärarbeit sofort gesucht .

Näheres Banmeisterstrane 12 .
3. Stock . B22583

Tütenkleberinnen
gesucht für böchstbezablte Heim «
arbeit . Au erfrag , unt . Nr . B22S74
in der Geschäftsst . d . »Bad . Presse ".

Pünktliche üvWijc!)» n . Putzfrau
gesucht . S322B50

Scheffelstr . 35 . 4 . Stock.

Putzfrau gesucht .
B««« Grenzftr . 28 », im 2. St .

Frlsenrgehilfe gesucht .
Em tucht . Gehilfe , im Rasieren

u . Haarschn . gut bew ., kann fof . od.
in 14 Tagen emtr . KarlSr . , Kaiser -
Allee 67 . bei A . Möhringer . Fris .

Sil Küchenchef.
jüngerer lediger solider Mann wird
zum baldigen Einttitt gesucht.

Gefl . Angebote unter Nr . 9724
befördert die Geschäftsstelle der
..Bad . Presse .

" 2 . 1
ur Beaufsichtiyung einer
wimmhalle wird ein geübter

Stellen- Gesuche .
Selbst. Feuerschmied ,
Mitte 40 , sucht dauernde Stellung
auf Wagen und Hufbeschlag .

Angebote unt . Nr . 5522571 an die
Geschäftsstelle der . Bad . Presse ".

^Vermietungen.
^ orkftraße 16, 1 . St ., ist Wohnung

er u . Küche,3322585.2 .1
für eine Person . 1 Zimmer u/Küche

"
sofort zu vermieten .

M möbliertes Simmer .
Kilians * Hilft MMch

!U müh . Preisen . Waldhornstr . AS.Stock , Ecke Kaiserstr . B22563
u . Schlafzimmer , schön

möbliert , ist auf 1 . Aug . an einen
besseren Herrn oder Fräulein billig
zu vermieten . 8322565.6 .1

Martenstrasie 18 , III . , Vorderbs

Aufnahmen vom italienischen Kriegsschauplatz führen unter anderem
nach der Stadt Eörz , um deren Brückenkopf die erbittertsten Kämpfe
toben . Die Rubrik „Von wem man spricht " bringt die Porträts des
Kommandeurs der Schutztruppe für Deutsch - Südwest -Afrika , ferner
des Generals von Eallwitz . des siegreichen Armeeführers im Osten
und des Staatssekretärs der Vereinigten Staaten Robert Lanfing .
Außerdem bringt die Nummer die Fortsetzung der hervorragend ge -'
chriebenen Erzählung „Brüder " von Anna Hartenstein .

oder tüchtige
Generawettreter .

die über einen Stamm zuver -
lässiger Untervertreter vcr -
fügen , zum Vertrieb eines !
durchaus soliden , aufs beste
beurteilten Kriegswerkes bei
hohem Verdienst u . günstigen
Verkaufs - und Lieferungsbe -
dingungen gesucht . Angebote
mit Empfehlungen unter 5 . W .
P. 242 an Hudolf blosse ,
Frankfurt n . M . 3208 « .2.1 I

Astern , Pradjtmifcfnuiq f . Balkon
u Jl 1 .50, Pfarrhausit . Beet , 100

Ferschweiler ( hternacherbrück ). N »a

IrMö « mjederArI ? - i
'
Z

und billig angefertigt in der
Druckerei der „Bad . Presse " .

Auter Mittagstisch mit Kaffee
70 Pfg ., Abendessen 50 Pfg .
B22590 Douglasstr . 8 . part .

PserSe B22575
für Landwirte zu verkaufen .K . - ^iaxlanden . Kastenwörtstr . 41 .

zu verkaufen . Preis 25 M. B.ttarlK ? .-M !ihlb ,,N !ieinftr . !!8.3.

A'Mühlburg . Sedanstr . 11 , II. r .

Tüchtige
Msenöreher ,

Maschinenschiosser .

MaschLnenfbtmer ^

Kernmacher und

ÄilssarbNler

gesucht . 3209a

MWe ItiMiM
(vorm. Sebold ) in Durlach .

SMHmacher gesucht .
B22d55 Seubertstraße 13.

ZWerer Wer
MF * gesucht .

Neu & HSrscli ,
Waldstrahe 26 . 9727

Akademiestr . 24 zwei möblierte
Zimmer mit 1 ooer mehr Betten
sogleich zu vermieten . Näheres
1 Treppe hoch . B22S53 .2.1

Kavellenstrahc 16, 3. « tock, schön
möbliertes Zimmer mit sep. Ern -
gana , ohne Gegenüber , zu ver -
mieten . B225S1

^ iarkarafenftr . 34, 2 Trpp . <Lide2 -
platz ), ist ein gut möbl . Zimmer
mit od. ohne Pension auf 1 . Ang .
zu vermieten . B22568

Oensisn
mit Familienanschluß und Beauf¬
sichtigung der tägl . Aufgaben findet
mit Beginn des neuen Schuljahres
ein Gymnasiast in Rastatt . Preis
nach Vereinbarung . Zu erfragen
unter Nr . B2252L bei der Geschä,ts -
stelle der . Badischen Presse "

. 2 .2

fvnet - Gesuche :

Ein älteres Mädchen sucht bis
1 . Aug . ein kleines niöbl . Zimmer

zen Verrichten häusl . Arbeiten u.
sen. Angeb . unt . B22588 an die

Geschäftsstelle der „ Bad . Presse . '

sowie liefere leiMsegegen monatlich «
Miete zu billigsten
Preioen — #uch
nach » nawKrts.

Möbelhaus
G. Friedrichs

Karlsruhe , KarHriedrichstr . 24



Sekte Z . Savtfche Vresss < « bcndblatt . Freitag, de. W. I «li 1915. Ux . 330 .

9719
Fishel Schoholadenhaus, Kaiserstr. Leibniz -Keks , Albert-Keks , Leibniz -Früchte

Erfrischungs - Bonbons .

Tn der Nacht vom 17. /18 . Juli fiel bei einem Nachtgefecht
unser lieber, einziger Sohn und Bruder

Max Heinrich
Musketier im Res .- Inf . - Regt . 249

im Alter von 22 Jahren .
Karlsruhe , den 30. Juli 1915.

Die fieftrauernden Hinterbliebenen
Karl Heinrich , Werkmeister.
Ida Heinrich , geb. PhHipp .
Ida und I >iiise Heinrich .

Trauerhaus : Gottesauerstxaße 21 .
Kondolenzbesuche dankend verbeten . B22572

Statt bcs «mderer Anzerge .

Todes -Anjaeige .
Nack Gottes unerforichlickem Ratscblusie wurde mir

■mit auck noch meine einzige Tochter , mein unvergeßliches
Kind und unsere liebe Nickte und Cousine

Hedwig Benkert
heute früh ' l,7 Ubr , wohlvorbereitet und gestärkt durch die
bctiifien Sterbesakramente , nach schwerem Leiden , im blühen¬
dem Alter von 20 ' /4 Jahren durch den Tod entrissen .

Dies zeigt in tiexem Schmerze an

Frau Margar . Benkert, Ww., geb. HeilMM .
Die Beerdigung findet Sonntag mittag 3 Uhr von der

Friedhoskapelle aus statt .
Trauerhaus : Winterstraße 27.
Beileidsbesuche werden dankend abgelehnt . 2322559

Danksagung .
Anläßlich des Hinscheidens unseres unvergeßlichen

Gatten und Vaters , des

lern Adam Steinbrsnner
sind uns so zahlreiche Beweise der Teilnahme zuge¬
gangen , daß wir nicht Worte finden , unserem Dank
Ausdruck zu geben . Wir danken dem hochw . Herrn
Kaplan Rothenbiller für seine trostspendenden , tief zu
Herzen gehenden Worte , dem Chef der Firma Braun,
Herrn Dr . Knittel , dem Herrn Faktor Schumann , dem
Herrn Schriftsetzer Bongert , dem 2 . Vorstand des
Männervereins St . Stefan , Herrn Krotz , für ihre ebenso
teilnahmsvollen , als den Toten und uns selbst ehrenden
Ansprachen , den genannten , dem hohen Stadtrat , sowie
allen Freunden und Bekannten für die herrlichen Kranz¬
spenden und Teilnahmsworte . Wir bitten , unserem
teuren Toten ein gutes Andenken zu bewahren .

Namens der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Frau Adam Steinbrenner .
Karlsruhe , 30 . Juli 1915. B22558

Danksagung .
Für die uns erwiesene wohltuende Teilnahme

anlässlich des uns so schwer betroffenen Verlustes
sprechen wir unsern herzlichen Dank aus.

W. Kachel und Tochter Gertrud
Mina Ruf Wwe .
Carl Emil Ruf und Frau , geb . Kiedaisch
Eugen Ruf und Frau , geb . Diethelm
Carl Kiedaisch und Frau , geb . Ruf
Oskar Ruf.

Karlsruhe , den 30 . Juli 1915 . 9725

Au a . Rh .

Bekanntmachung.
Die Gemeinde 9ta a. Rhein ver¬

steigert am
Montag , den 2. Augast ö. 3s-,

nachmittags 3 Uhr,
' in ii einen schwer . , fetten

Rindsarren
yrTti wozu Kaufliebhaber

— ül — / I . eingeladen werden .
Au a . Rhein . 28 . Juli 1915.

Der Gemeinderat .
3217a Busch ,

Abend -Unterricht
erteilt erfahrener praktischer |
Buchhalter in

Schönschreiben
(Deutsch , Latein , Ronde )

sowie in 7256 |
Buchführung

u . sämtl . kaufin . Fächern unter I
Garantie für sich. Erfolg .
Näh . Adlerstr . 3 , 2 Treppen . I

üGgT Kause "AWZ
jeden Posten getragene 8874

Schuhe u. Skiesel
wenn auch reparaturbedürftig .
Weinirsob , tonenjtr . 52

la . norddeutschei
Salami iwö

Cendat-Nnrst
mir allerfeidste Qualität
— ganz harte Ware —

empfiehlt
zum billigsten Tagespreis

V. Wagonmann j
Karl - Wllbelmstr . 14

Telephon 1932.
NB. Verfand nach auswärts

— nicht unter 10 Pfund —
I gegen Nachnahme . 9461 .4.4

Maisgriess
Maismehl

Pfund 45 h 9728

Boa. Msigen
Pfund 60 H

Reformhaus
Neubert

KaiserstraBe 133 .

Großer Posten

Zigarren
| billigst abzugeben . 9328 |

13.9 Herrenstrahe 11 . Hths .

Möer-
löggel!

kaufen Sie
billig und

gut bei

J . Heß ,
Kmskrltr. 128 .
Versand
99,0 ' franko .

Katal . gratis

Wir haben wöchentl . 1 —2 Waggon
gutes helles u. dunkles Lagerbier
pegen Höchstpreis in unseren oder
in vom Abnehmer zu stellenden
Gebinden abzugeben und erbitten
schriftliche Angebote . 3221a

AMdeÄrwerei aiiliwn.
Fleischverkauf

Bringe morgen auf den großen
Markt , Zähriugerstr . . zweitletzter
Stand , prima junges Rindfleisch .
das Pfd . zu l Mk . (keinKuhfleisch !
von 7— 11 Uhr . » 22582

sgc.'MjAchtung !
Morgen , Samstag , auf dem

grastenWochenmarkt. Zähringer -
strafe . letzter Stand , prima Kuh -
Mastfleijch l ./ '. Rindfleisch 1 .12 .^,
Mastkalbfleisch Brust 1.1« A.

iMlmit
Ortsgruppe Karls¬

ruh«.

Wanderung :« Jk
i| ip|| Sonntag, den L Aug . 1915

»Aöalliy Baden — Altes Schloß
— Verbrannter Felsen —

Merkur — Ottenau .
Abfahrt 7.00.

GALERIE
GSMOOS
xatuniRM

16 . Juli — 15 . August
Sonder -Ausstellung
Pe *of . Th . Schindler

ferner Werke von Herrn. Struck ,
K. Degenhart , W. Wurzel u. a .

Geöffnet : I - 1 , uhr - . 37 ® lJhr-
Sonntags 11 —1 Uhr.

Sommersprossen
kann jeder in 10 Tagen gänzl .
beseitigen . Auskunft kostenlos |
gegen Rückmarke . B ?z,s7 .2 .1
frLulein L . !. <>sssin , Beriin Nr . 65.

®er SeM. Am«
Karlsruhe nach Stuttgart , event .
Retourwagen gewünscht . Angebote
mit Preisang . unt . Nr . B22244 an d .
Geschäftsstelle d . ^Bad . Presse "

. 2.2

Verloren
sch« rjieiö .HMWe
von Bahnhof bis «Hotel Prinz
Max ". Der Finder wird gebet. ,
das . abzugeben gegen gute Bc -
lobnung . weil es wichtige
Schriften enthält . S 125®

Verloren
letzten Donnerstag gehäkelte Bluse
von Kriepstr ., Ecke Adlerstr ., über
alten Friedhof bis Lachnerstr .

Abzugeben gegen Belohnung
<822552 Klauvrecktstr . 14 . 3. St .

Verloren
ging am 28 . Juli ein Ehering mit
dem Namen L . Zimmermann 1903.

Abzugeben Fundbüro gegen
Belohnung . 9322584

Schill bei Ingen, !
130 Morge « , ohne Fahrnis,
verkauft oder verpachtet . Preis
42 Mille . Angebote unter 1̂ .
I . 9215 an Rudolf Mosse , I
München. 3213a .2.1

'

Prima Baugelände mit geneh -
migtcn Plänen wird geg . Renten -
Haus zu vertauschen gesucht. Das
Gelände bietet großen Verdienst .

Angeb . unt . B22361 an die Ge -
schäftsstelle der . Bad . Presse "

. 3 .2

In Ettlingen , Rüpvurr
od . D ur l ach suche ich eine kl.

M - 0ö. 3tvMm .-Wk !
mit schönem Garten billig

i gegen bar zu kaufen . 9722
K . Kornsand ,

Karlsruhe i . B .

Zu verkaufen

zu verkaufen oder zu vermieten
in Ueberlmgen am See
in der Nähe des Bahnhofs . Zier - ,Gemüse - und groger Obstgarten .

Anfragen sind zu richten unter
Nr . 902a an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse " .

Herrenfahrrad B^ i3 -su
2322546

verkaufen .
Wintersrr . 4 , pari .

80 Grammoplionplatten ,
noch neu , sowie ein Hasenstall mit
Dach billig abzugeben .

Angebote unt . Rr . 2322576 an die
Geschäftsstelle der . Bad . Presse ".

Zu verkaufen : ®Ä ra
3 flam . Gaslüster 15 .X?, elek. Lampe
4armig mit Zug 35 .ft , Kmdcrspiel -
Ituhl 10 M, Kinderwaschtisch mit
Geschirr 4 M. Chaiselongue 10 M.
Zu erfragen unter Nr . 2322491 in
der GeschäftSst . d . „ Bad . Presse "

. 2.2

KSnKerbettftellen .
solange Vorrat , enorm billig abzua .
Möbelhaus Werner , SchloHpI . 13,
Eingang Karl - Friedrichstr .

3 m verk . schöner Kinderliegwaacn
15 Mk . , eisernes Kinderbett mit Ma¬
tratze 16 Mk ., pol . Kommode 16 Mk.
B22580 Uizlni .dstr .rfte 1Ä , Part .

Graue OsfiziersMeVka,
Oberweite 160, noch nicht getragen ,
billig zu verkaufen bei

AntouGruber . Schneidermeister ,
$822463 Bürgerstraße 21 .

Städtischer Marktverkauf .
Schönes Weißkraut , schönes Wirsingkraut

6 Pfg . das Pfund .
Karlsruhe, den 30. Juli 1916.

Stadt . Rahrnngsmittelamt . « «

Städt . Fischinarkt .
Infolge großer Zufuhr findet am Samstag , de» ZI . d. 3Ri£«

von vormittags » Uhr ab , in der Fischmarkthalle hinter dem städt.
Vierordtbad durch den Verkäufer iKipf ein

Nachverkans von frischen Seefische»
statt, und zwar :

Silberlachs das Pfund zn 40 Pfg .
Schellfisch das Pfnnd zu 40 Pfg .

Karlsruhe , den 30. Juli 1916 . 6530
Städtische Schlacht, und Biehhofdirektio ».

Kraittertrapgswerke Rheinfelden A.-fi.
4j
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|o ÄoleiSie von Fr. 5000000 = Mk. 4050008
von 1901 .

Auslosung von TeiUSchaldverschreibimgen.
Gemäß den Bedingungen des Anleihens vom 30 . Oktober 1901 hqt

am 21 . Juli 1915 die neunte planmäßige Ziehung von 160 Teil-Schuldver¬
schreibungen stattgefunden und es sind dabei folgende Tefl -SchuMversclireib -
ungen zur Rückzahlung auf den 1 . Januar 1916 ausgelost worden :

Nr . 023 1010 1556 2377 3135 3688 4499
025 1033 1576 2437 3150 3721 4536
045 1088 1595 2457 3160 3729 4562
056 - 1121 1615 2459 ■ 3163 3800 4667
062 1151 1620 2484 3214 3878 4569
108 1165 1626 2537 3223 3928 4587
147 1194 1723 3658 3246 3944 4589
158 1198 1779 2576 3280 3948 4592
244 1237 1896 2685 3310 3949 4593
291 1273 1926 2626 3354 4017 4609
403 1322 1932 2658 3363 4018 4647
425 1362 2005 2747 3382 4000 4691
497 1395 2079 2821 3384 4095 4774
555 1413 2149 2841 3408 4140 4856
5S1 1438 2212 2854 3418 4151 4866
588 1446 2217 2869 3441 4227 4871
629 1462 2240 2872 3487 4245 4874
757 1466 2296 2860 3501 4293 4890
860 1477 2800 2942 3517 4330 4932
932 1480 2315 2946 3527 4404 4953
954 1505 2324 2951 3536 4437 4978
967 1511 2357 3049 3551 4449 4981
999 1547 2360 3103 3581 4989

Diese Titel werden vom Verfalltage an zum Nennwert und
Zuschlag von 2 "/o, also mit Fr . 1020.— oder JK 826 .20 per Teil- Schuldver¬
schreibung von Frs . 1000.— oder Ji 810 .— spesenfrei eingelöst :

in Franken
durch die Schweiz . Kreditanstalt in Zürich , Basel , Genf und St . Gallen,

„ den Schweiz . Bankverein in Zürich , Basel , St . Galten und Cenf,
in M a r k

durch die Gesellschaftskasse in Badisch Rheinfelden,
„ „ Berliner Handelsgesellschaft in Berlin,

„ Deutsche Bank in Berlin,
„ Nationalbank für Deutschland in Berlin,
„ das Bankhaus Delbrück Schickler & Co . in Berlin,
„ .. Bankhaus Gebrüder Sulzbach in Frankfurt a . M . ,
„ die Deutsche Bank, Filiale Frankfurt in Frankfurt a . M .

Auf den gezogenen Teil-Schuldverschreibungen werden Zinsen über
den Verfalltag hinaus nicht vergütet .

Die Teil - Schuldverschreibungen sind mit sämtlichen unverf &llenen
Zinsscheinen einzureichen . Fehlende Zinsscheine werden am Kapitalbetraga
in Abzug gebracht .

Von den am 14 . Juli 1914 zur Rückzahlung ausgelosten Teil - Schuld¬
verschreibungen sind bis heute noch nicht zur Einlösung vorgewiesen worden :

Nr. 535, 3505 und 4259.
Radisch Kheinfeldeis , den 22 . Juli 1915. 3215a

Kraftübertragungswerke Rheinfelden .

I drönmünzadi für ) ^ ttatöhorn
Großart . dir . am Tannenwald gelegen. Für Erholungsbed . bomben¬
sicherster Ruhepunkt , L unmittelb . Nähe d . int . Gletschermühlen . Bad .
Bahnstation Raumünzach , württ . Station Kl . Reichenbach . Prosp . d.
d . Eigent . C . Scherer . Telefon 61 290J .12.ilTodtmoos
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Ruhiger Aufenthalt für ErholunjrsWaldhot «!

südlich badisch .
SchwarzwaSd !
Eisenbahnst . Wehr od . Titisee

iiiiiiiiiiijiiiiiiiiiiciiiiiiimiiiii <iiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiii __ direkte Autoverbindung . ——
Riihiger Aufenthalt_ für Erholungsbedürftige . — Kühle dächte .

Familienhaus I . Rang . , direkt am Tannen¬
hochwald geleg. Diätkuren . Wandelhalle .
Pensionspreis inkl. Zimmer von M 6.50an.

Hustrierte Prospekte durch das Wa 'dhotel. .,MJ Inh . : C . Belle .

Kristallzacher
25 Pfg.

Neue Kartoffeln

Pfund

8510 Pfund Pfg .
soweit Vorrat #?-:

Her¬
mann Tietz
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